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Bergturnfahrt 2000
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o Corinne und Urs Berli

Mit von der Partie waren:

Jürg Berli:
Wandersockenfetischist, trägt traumatische
Er[ebnisse aus vergangenen Bergturnfahrten
in sich. Übt für die nächste Bergturnfahrt,
die er wieder organisieren wird, intensiv auf
der Handorget.

Pic Bebi
Von der Wache auf die Wanderung... no

food.

Yvonne Schumacher
Trägt ihre ,,Servi[a" wieder nach Hause,

könnte ohne Probtem e 1.7/2 Wochen Zetten

mit ihrem Rucksackinhatt.

Erich Kriesi
ItCamino, Weisswein trinkender Kamin. Dem

Ex-Bergetappensieger ge[ang die Bestäti-
gung in diesem Jahr nicht - Fat[ Pantani?

Nadja Rellstab
Oropax aus Ktopapier, weisse Strümpfe -
Direkti m port aus dem südafrikanischen Win-

ter.

Max Klingler
Schnarchender ÜberaltschLäfer.

Otti Kopp
Trägt die Stirn nach wie vor bis zum Nacken.

Putzt seine Schuhe 1xtägtich vor dem Nacht-
essen. Sein Fazit zur diesjährigen
Bergturnfaht: ,,Es wurde mehr gesoffen ats

geloffen".

Geri Schumacher
Träger des atten Gebirgsrucksacks ink[u-

sive Schtafsack 69. Bitdete enges Zweier-
programm mit Yvonne.

Corinne Berti
First Lady. Freundin von kurzen Mit-

tagspausen -,,Wänn gömmerwiiter?". Kennt
jeden Witz des I[ Presidente auswendig.

Vito Bandinelli
Dank seiner Fähigkeit mit Blutdruck 180

und dementsprechend rotem Kopf und aus-

sortiertem Gtarnertüchlein getang es ihm

probtemtos in der Spitzengruppe mitzuhat-
ten. Träger des ättesten Mititärrucksacks.

TVE-Gönner mit Herz.
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Ernst Hofmann
Trägt die Stirn auch bis zum Nacken. Be-

sticht durch seine Knickerbocker leider nur
mit btauen Socken.

Barmherziger Samariter im Beizen-sch[uss-

spurt.

Üse At Bonico
Strom[oser Gastgeber des samstag-
morgendtichen Brunches ob Ebnat Kappet.

Lückenfüt[er. Schtug am Sonntag Morgen in
der Früh die Abkürzung über Otti's Kopf in
Richtung Bett ein

Andrea Mischler
Trägt trotz Zwischenverpflegung für beina-
he ein Bataltion und ihrem Komfortbeute[
(Necessaire) den kteinsten Rucksack

Urs Sigg
Vizepräsident. In ha[t sei nes Rucksacks ste[[t
das Votlsortiment einesjeden Kiosks in den

Schatten.
Feuermeister, für weitere Fragen siehe
www.wiesch neideichei nenServelatperfektei n.ch

0rganisator Jürg Ber[i hatte altes im Griff

Martin Gätzi
Pi c's e[ektrisieren de Bergturnfa h rt- Ersatz-

freundin. Harmonierte auch beim Jassen

nicht optimal mit Pic.

Lutsch Granzotto
Kam, lief und sch[ief. Lieber am zweiten Tag

dabei als gar keinen Weisswein

Üse Berli
II Presidente. Beeindruckte Bettina und

Sandra inklusive Schüb[ige durch seine drei-
stündige Witzsession. Träger des Kampf-
rucksacks 90.

Die Reise

Mit einem neuen Teitnehmerrekord in der
Neuzeit der TVE-Bergturnfahrt - mit Aus-

nahme der letztjährigen Jubi[äums-4000er-
Expedition - starteten die 16 TVE[erlnnen

am herrtichen Samstag morgen, 19.8.2000,
in Richtung Appenzellertand.

Überraschenderweise [egten wir i n Ebnat-

Kappel einen Ha[t ein, wo zwei TVE-Taxis

I
J.-

So sjeht ein richtig eingeschnittener Servetat aus
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Herzlichen Dank an Etsbeth, Reguta, Max und Üse für diesen ausgiebigen Brunch

,\
x

bereits auf uns warteten. In A[ Bonico's

strom[osen Ferienparadies genossen wir
oberhalb Ebnat-Kappel einen ausgiebigen

Brunch mit Kaffee, küh[em Queltwasser, Bier

und Weisswein bei herrticher Weitsicht.

Auf der Weiterfahrt mit einem Doppe[-

stock-"Die Post"-Auto mit Lounge, ALpab-

zug inklusive, hoch zur Schwäga[p konnten
wir unsere Glieder ein letzes Ma[ schonen.
Ein erster Bergpreis der dritten Kategorie

bis zurSAC-Hütte und das Punktektassement

wurde bereits von einer Frau angeführt. Bier

trinkend und den Schatten suchend erho[-
ten wir uns von den Strapazen der vergan-
genen dreissig Minuten, wobei uns Jürg ein

traumatisches Ertebnis aus vergangenen
Bergturnfa hrtszeiten offenbarte.

Anschliessend stand der Bergpreis erster

Kategorie in der Mittagshitze (pratte Sonne)

hoch zum Kromberg auf dem Programm.

Mitfavorit I[ Camino stellte es bereits früh
am Berg auf und er kam mit dem Rest des

Fetdes oben an. Auch hierwarwieder Frauen-

power top. 0hne Sonnenschirme, wegen

drohender Invasion ftiegender Ameisen,
genossen wir literweise Mineratwasser als

Gipfeltrunk.
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Das Vordetachement (atte ausser die vier
Jassenden) nahmen nun den Abstieg zur
Scheidegg unter die Füsse.

Nach einem weiteren Ap6ro erfotgte der
Zimmerbezug mit angehender Dusche (alte

ausser einem). Im Wirtshaus genossen wir
ein hervorragendes Viergang-Diner mit
anschtiessender Atteinunterhattung durch II
Presidente (nachdem dessen Frau zu Bett
gegangen war).

"Geselliges Beisammensein" bis spät in die Nacht

Nicht atle fanden zu später Stunde ihre
Matratze aufAnhieb. Üse A[ Bonico und Otti
Kopp können diesbezüglich ein Liedchen
singen. Es folgte eine heisse Nacht im 25er
Schtag, wo für Seni[e bereits ab 06.30Uhr
Tagwache war. Um 09.00Uhr wurde dann

das Morgenessen serviert, welches bereits
zum TeiI Weisswein a[s Rahmenprogramm

beinhattete. Nachdem Lutsch Granzotto zu

uns gefunden hatte, war allgemeiner Auf-
bruch.

Grittparty inklusive

Bei einem lauschigen Hochmoor wurde
eine mega GritLparty [anciert. Ansch[iessend
versuchten sich die jungen (Durchschnitts-
atter 30) beim ,,Chnebeti-um" - ziem[ich
erfo[glos. Bei brütender Hitze erfolgte nun

der Abstieg naph Appenze[[, wo Ernst Hof-
mann als edler Samariter einem Garten-
restaurant ob Appenzel[ eine Runde spen-
dierte. Gtace essend bestiegen wir den

heissen Regionatzug in Richtung Herisau,
wo wir den Ansch[uss auf den ktimatisierten
Voratpenexpress wegen Verspätung beinahe
verpassten. Während des dreissig minütigen
Aufenthaltes in Rapperswil war ein [etztes
MaI Stehvermögen gefragt.

Lieber Jürg, Deine Organisation war
wieder einmal perfekt - herzlichen
Dank - und wir freuen uns schon
heute auf das nächste Mal.

Was gibt's besseres. als einPicnic im Wa[d?
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Interview mit Urs Sigg, dem neuen Ghitbichef

Zum 25. Ma[ waren die Turnvereine
mit ihrer Turnerbeiz an der dies-
jährigen Chitbi vertreten. Anlässlich
dieses Jubi[äums übernahm ein
neues, junges 0K unter der Feder-
führung von TVE-Vizepräsident Urs

Sigg die 0rganisation dieses Gross-
projektes. In der Chitbibeiz zog der
neue Chitbichef am Chilbimontag
eine erste Bitanz.

o Interview von Urs Berli, TVE-Präsident

tz: Urs, Du hast zusommen mit Deinem Chilbi-

Turnerbbeiz-Team die Feuertaufe bestanden.

Wie sieht Deine Bilanz aus?

Urs Sigg: Das ganze 0K hat sich mächtig ins
Zeug gelegt und ich bin sehr zufrieden mit
der diesjährigen Turnerbeiz. Wir haben uns

fotgende drei Zie[e gesetzt, die wir atlesamt
erreichen konnten:
1. Die Turnerbeiz ist der Treffpunkt für
unsere Vereine und das Dorf, ganz nach dem

Motto,'Mit und für den Verein etwas anpak-
ken !

2. DerAufbau von Checklisten und Pftichten-
heften je Ressort, um die 0rganisation und

Arbeitsabläufe insküftig optimieren zu kön-
nen.
3. Die Erzie[ung eines Gewinnes. Diese wich-
tigste Einnahmequette für die drei Vereine
TVE, ffVE und DTVE ermögticht uns letzttich
die aktive Jugendförderung.

tz: Deine BiLanzfrillttrotz des misslich kühlen
Wetters sehr positiv aus, warum?
Urs Sigg: Das hat im Wesenttichen drei
Gründe: Einerseits konnten wir auf dem

Bewährten aufbauen - an dieser Stetle noch-
mats ein ganz herzliches Dankeschön dem

atten 0K! - andererseits ist es uns im sehr

---- ''.] . .
Der neue Chitbichef Urs Sigg

engagierten 0K fiedes 0K-Mitgtied inve-
stierte mindestens zwei Ferientag!) getun-
gen klare Verantworttichkeiten zu schaffen
und [ast but not least haben die vielen
toppmotivierten und aufgestettten Helfer
der drei Partnervereine in den insgesamt
1000 Arbeitsstunden beste Arbeit getei-
stet.

1.4

Am Sonntag tanzte der Bär in der TVE-Bar
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